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Locales
Halle 11 September

jDer Vorstands des Kunstgewerbe Vereins zu
Halle a S hat uns folgende Mittheilung zugehen lassen
Die Jurys für die Beurtheilung der eingelaufenen Konkur
renzprojekte zu Gittern um das Händel und um das Fie
biger Denkmal sind in der gestrigen zweiten Sitzung nach
vielstündigen Berathungen zum Entschluß gekommen Von
den 32 Entwürfen zu dem Gitter um das Händeldenkmal
wurden 6 Stück einer besonderen Auszeichnung durch Ver

leihung des Vereinsdiploms für würdig erachtet die sich
nach Eröffnung der Couverts als von folgenden Herren her
rührend erwiesen 1 Architekt Franz Ernecke Berlin zu
gleich 1 Preis von 150 2 Architekten Dietrich u
Voigt München zugleich 2 Preis von 100 M 3 Archi
tekt Felix Thalheim Leipzig zugleich ein 3 Preis von
50 M 4 Architekt Edm Lamprecht München zugleich
ein 3 Preis von 50 5 Negierungsbaumeister Alb
Kiß Halle 6 Architekt Georg Berger Magdeburg Aus
den 27 Entwürfen für das Gitter um das Fiebiger Denk
mal wurden folgende fünf ausgewählt und durch Verleihung
des Vereinsdiploms ausgezeichnet 1 Bautechniker Gustav
Meyer Halle zugleich 1 Preis von 100 M 2 Architekt
H Walter Halle zugleich ein 2 Preis von 30
3 Architekt Joh Berthelen Leipzig zugleich ein 2 Preis
von 30 4 Techniker Rich Klepzig Halle 5 Architekt
H Vincent Berlin

sHalle scher Beamten Vereins Der Beschluß
der gestrigen Generalversammlung die zahlreich angemel
deten Damen und Herren in einer musikalischen Abtheilung
zu vereinigen und unter einem tüchtigen Dirigenten einen
gemischten Chor zu bilden berechtigt zu der Hoffnung daß
er den strebsamen Verem ein gutes Stück vorwärts bringt
Die gesanglichen Uebungen beginnen bereits am nächsten
Mittwoch in den auch für kommenden Winter wieder ge
wählten Lokalitäten der Tulpe Das vorgeschlagene reich
haltige Programm fand allgemeine Zustimmung

sPrämiirung Im Anschluß an unsere Notiz in
Nr 198 betreffend Prämiirung des Vertreters der hiesigen
Firma F Tretrop Boldt in Berlin auf die von
ersterer Firma neukonstruirte Teigtheilmaschine gelegentlich

der stattgehabten Bäckerei Ausstellung in Berlin
werden wir von der hiesigen Firma Herbst H Co ersucht
zu veröffentlichen daß laut protokollarischer Notiz die Firma
H Boldt in Berlin auf ihre Gesammtleistung eine
Anzahl Maschinen Backofen Armaturen und verschiedene
Geräthschaften wegen schöner Arbeit Praktik Vielseitigkeit
u s w von der Jury mit der broncenen Staatsmedaille
sowie mit dem Diplome erster Klasse ausgezeichnet worden
ist und daß sich dieser Beschluß nicht allein auf die von
Herrn Boldt vorgeführte Teigtheilmaschine beziehe

Mie Adjacenten der Langegasse machen wir
noch besonders auf die im Jnseratentheil befindliche Bekannt
machung der Polizeiverwaltung aufmerksam welche verbietet
daß nachdem die Frist zur Herstellung der Kanalanschlüsse
längst abgelaufen in jener Straße Niederschlags Wirthschafts
und aus Gewerbebetrieb herrührende Wässer durch die Rinn
steine abgeführt werden

Kirchenkonzert Zum Besten der Sonntags
schulsache war gestern in der Domkirche ein Konzert arran
girt worden bei dem die Mitwirkenden Frl Schrödel und
Herr Rentier Otto aus Halle Herr Kretzschmar Cellist aus
Dessau und Herr Orgelvirtuos Franke aus Berlin waren Das
Programm war derartig aufgestellt daß Kompositionen für
Orgel die beiden Theile des Konzertes begannen und das
Konzert mit dem Finale aus den Variationen in äur von
Thiele beschlossen Außer letzterem Werke spielte Herr Franke

noch die große Fuge in Ll moU von S Bach und die
äur Sonate von Mendelssohn von letzterer gefiel uns nament
lich das Adagio sehr gut Der Cellist Herr Kretzschmar
trug an Stelle des auf dem Programm stehenden Andante
von B Molique eine schöne und melodiereiche Sarabande
von Bach und in Nr 8 des Programmes das einschmeichelnde
Andante aus dem Orpheus von Gluck sowie das schwer
müthige Abendlied von R Schumann mit viel Empfindung
vor sodaß man gern dem seelenvollen Vortrage lauschte
Frl Schrödel bekanntlich ein Kind unserer Stadt welche be
reits mehrfach auch hier schon mit Erfolg vor das Publi
kum getreten ist hatte sich LiZnors Arie von Stra
della und die Händel sche Arie Ach wo bist du gewählt
Beide Arien machten bei der weichen wohllautenden Alt
stimme und der sehr guten Textaussprache des Frl Schrödel
einen recht guten Eindruck Herr Otto sang ein Recitativ
und Arie aus Der Fall Jerusalems von Spohr Auch
bei genanntem Herrn über dessen bekannte Fertigkeit in der
Sangeskunst wir kein Wort des Lobes mehr zu sagen brauchen
gefiel uns die gute Accentuation und reine Aussprache Beide
Sänger und Sängerin sangen zusammen noch zwei Duette
von denen das erste von Georg Müller komponirt zwar
ganz gefällige Melodien hatte sich aber sonst durch Originali
tät nicht besonders auszeichnete Das zweite Duett ein Werk
Spohr s wurde sehr gut gesungen hat aber vermöge der
eigenartigen Komposition uns nicht sehr gefallen Zu er
wähnen ist noch daß die Begleitung auf der Orgel durch
Herrn Franke überall eine sehr diskrete und namentlich bei
dem Gluck schen Andante eine vorzügliche und der Melodie
des Cello sehr anschmiegende war Das ganze Konzert muß
als ein gelungenes bezeichnet werden und es war nicht nur
mit Rücksicht auf den guten Zweck des Konzertes lebhaft zu
bedauern daß nur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl Zu
hörer wir schätzten ungefähr 250 Personen sich eingefunden
hatten

sGertinh Theater Die gestrige Gala Vorstellung
bot ein sehr interessantes und gewähltes Programm das
die Besucher in steter Spannung erhielt Die vorzüglichen
Leistungen von Miß Victorina Dare der phänomenalen

Luftkönigin allein und im Verein mit Mr Paolo Gra
nado mögen hier rühmlichste Erwähnung finden Mr
Mendoza führte die Rückkehr vom Balle auf dem Draht
seile in verschiedenen Positionen und freien Bewegungen sehr

gut aus und verstand es Herr Th Zierath das dank
bare Publikum mit seinen humoristischen Gesangsvorträgen
zu fesseln Das wirklich Großartigste der Lustgymnastik
leisteten die Herren Gebrüder Deppe in ihren Riesen
schwingungen die von den unermüdlichen Künstlern wenn
auch einige Male verfehlt mit energischer Ausdauer voll
ständig erreicht wurden

sBüreau Verlegung Der Magistrat macht
bekannt daß das Büreau des Wasserwerks von heute ab
nach dem zweiten Obergeschosse des neuerbauten Spar
kassengebäudes Eingang von der Rathhausgasse verlegt
worden ist

Mintervergnügungen Beim Herannahen
der Wintersaison beginnt der theatralische Verein Thalia
am 6 Oktober im Neuen Theater mit seinen regel
mäßigen Theateraufführungen und Bällen Als Eröff
nungsstück dieser Saison soll Das Geheimniß der alten
Mamsell Schauspiel in 4 Akten und Vorspiel zur Auf
führung gelangen

Trottoirkasse Wir geben den Betheiligten
auch an dieser Stelle zur Kenntniß daß von heute ab die
Verwaltung der Trottoirkasse der Kämmerei I bis auf
Weiteres übertragen worden ist

fJm Verlage von Karl Rocco in Bremen
einem Sohne unseres Mitbürgers Herrn E R ist soeben
ein Haus und Familien Kalender sür 1885 unter dem Titel
Der Vetter aus Bremen erschienen welcher für den Preis

von 50 eine Fülle interessanten Inhaltes bietet und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen ist

Abgefaßte Bauernfängers Die Dummen
werden nicht alle Dieses Sprüchwort brachte der Haus
diener Franz Broßmann aus sich selbst in Anwendung
als er gestern Mittag einsehen mußte daß er sich von
Bauernfängern hatte 90 abnehmen lassen Indeß
hatte B die Courage den Macher den Knecht Felix
Broda aus Ringnitz bei Neustadt festzuhalten und seine
Arretirung zu bewirken der sich Broda dadurch zu entziehen
suchte daß er dem Geschädigten seine verspielten 90
wieder in die Hand drückte Diese Goldstücke stellten sich
aber bei genauerer Besichtigung als sogenannte Blüthen
gelbe Spielmarken heraus Natürlich wurde Broda nun
mehr erst recht sest gehalten und rückte in Folge dessen
auch schließlich 70 richtiges Geld heraus mit den feh
lenden 20 hatte der Schlepper sich bereits aus dem
Staube gemacht

Der Fabrikarbeiter Franz Bändel aus
Giebichenstein fuhr eines Tages im April dieses Jahres
mit der Bahn von Eisleben nach Halle ohne sich im Besitz
eines Billers zu befinden Auf dem hiesigen Bahnhofe
wurde er in das Jnspektionszimmer geführt um die fest
gesetzte Strafe von 6 zu entrichten Statt dem nach
zukommen erging sich B der sich in angeheitertem Zu
stande befand gegen den Stationsvorsteher in höchst belei
digender Weise was die Stellung des Strasantrages zur
Folge hatte Das hiesige königl Schöffengericht 1 bestrafte
B deswegen mit einer Woche Gefängniß

Diebstahl Der gegen den gestern verhafteten
v Poblotzky vorliegende Verdacht bezüglich der VerÜbung
des nächtlichen Diebstahls bei Frau Brandt in der Zapfen
straße hat sich in vollem Umfange bestätigt Die zur Aus
übung dieses Diebstahls nöthigen Localkenntnisse hat sich P
dadurch verschafft daß er gelegentlich der Versetzung von
Sachen bei Brandt Umschau hielt Mit welcher Frechheit
dieser Bursche zu Werke gegangen ist geht daraus hervor
daß er um in das Verkaufslocal zu gelangen ohne Weiteres
die Schlafkammer der B schen Eheleute in welcher dieselben
in tiefem Schlafe lagen durchschritt Aus dem Verkaufs
locale eignete sich derselbe nicht weniger als 7 Uhren 45
Stück goldene Ringe ca 18 goldene Haar und Korallen
ketten eine Anzahl Kreuze und Medaillons an welche Gegen
stände zusammen einen Werth von ungefähr 800 reprä
fentiren Eine weitere Anzahl Uhren die in einer offenen
Kommode in demselben Raume lagen hatte P augenschein
lich nicht bemerkt sonst würde er dieselben wohl schwerlich
liegen gelassen haben Die Uhren führte P bei seiner Ver
haftung bei sich alles Uebrige hatte er wohlverpackt in seinem
Koffer welchen er auf der Bahn stehen hatte verborgen
Die B schen Eheleute konnten schließlich trotzdem der
Dieb bereits einige Gegenstände versetzt hatte den Erlös der
selben aber noch bei sich führte ohne alle Unkosten wieder
in den Besitz der sämmtlichen gestohlenen Sachen gesetzt wer

den P ist im Februar 1867 in Danzig geboren in Ber
lin indeß heimathsberechtigt hat jedoch weder etwas gelernt
noch je gearbeitet und dürfte trotz seiner Jugend eine viel
zu wünschen übrig lassende Vergangenheit hinter sich haben
Mit ihm wurde noch seine angebliche Braut Hedwig Rudolph
aus Berlin verhaftet die im Verdachte der Begünstigung
steht was sie indeß leugnet

StaudeSamt Halle Meldung vom 10 September
Ausgeboten Der Bremser Johann Carl Gustav

Hoffmann Charlottenstr 3 und Helene Antonie Elisabeih
Eisengarten Mühlweg 29 Der Handarbeiter Friedrich
Carl Albert Becker Kellnergasse 6 und Louise Schumar n
Liliengasse 8 Der Realschullehrer Dr xiul Carl Hein
rich Schmidt Bremen und Sophie Lina Franziska Wisse
gr Märkerstr 10 Der Bäcker Albert Johann Heimich
Gräning Harz 48 und Marie Caroline Robitzsch Hedmg
straße 7 Der Tischlermeister Carl Friedrich Wilhelm
Leßmann Herichsdorf und Johanne Agnes Meyer Warm
brunn

Ehesch ließungen Der Pastor Adalbert Oskar Köl
ling Magdeburg und Auguste Hedwig Cramer kl Brau
hausgasse 23 Der prakt Arzt I r wsä Friedrich Leo

12 September 1884

pold Busch Querfurt und Johanna Franziska Auguste He
lene Elise Schmelzer Wilhelmstr 16a

Geboren Dem Dachdecker Gustav Schmidt Pulver
weiden 1 ein S Friedrich Wilhelm Ludwig Hermann
Alexander Richard Gustav Dem Gastwirth Friedrich
Schönleben Magdeburgers 40a, eine T Henriette Louisej

Dem Schuhmacher Albert Schulze Karlstr 4 eine T,
Henriette Auguste Bertha Dem Schlosser Franz Klengel
Trödel 13 eine T Auguste Alwine Frieda Dem Schmied
Carl Schmidt Taubengasse 15 eine T Anna Bertha
Eine unehel T Entb Jnst

Gestorben Des Hilfsbremser August Born T Clara
1 M 9 T, Krämpfe Lindenstr 6 Des Schneider Otto
Bergner Ehefrau Alwine geb Fröbe 34 I 11 M 25 T
Lungentuberkulose Bernburgerstr 26 Des Rentier Her
mann Hoyer Ehefrau Friederike geb Seidler 60 I 11 M
25 T Gehirnabsceß Diakonissenhaus Des Maurer Wil
Helm Hunold T Anna 7 M 19 T Bronchitis Unter
berg 9 Des Buchdrucker Hermann Schmidt T Marie
4 M 13 T Brechdurchfall Hospitalplatz 3 Des Kauf
mann Wilhelm Braumann S todtgeb Schulberg 1
Eine unehel T 2 M 4 T Brechdurchfall Steg 12

Im Monat August 1884 wurden in der Stadt
Halle 272 Kinder als geboren angemeldet 127
männlichen und 145 weiblichen Geschlechts darunter 25
uneheliche Geburten 8 männliche und 6 weibliche von
hiesigen 9 männl und 2 weibl von auswärtigen Müttern

Von 249 Kindern sind die Eltern evangelischer

2 katholischer4 mosaischer17 gemischter ConsessionAls verstorben sind angemeldet 143 Personen männlichen
und 102 weiblichen Geschlechts 245 dazu 9 Todtgeburten
sind 254 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 64 männl 58 weibl Geschl

1 12 10
2 5 11 4

6 15 1 3

16 20 4 2

21 30 7 3
s

31 40 4 5
rs

41 60 19 9
s

61 80 20 8

Über 81 1 S

143 männl 102 weibl Geschl
237 waren evangelischer 5 katholischer und 3 mosai

scher Konfession

Es waren 101 männl und 82 weibl ledig 35 männl
und 11 weibl verheirathet 7 männl und 8 weibl ver
wittwet und 1 weibl geschieden

Geboren wurden 272 Todesfälle 254 mithin 18 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 54 geschlossen

Staudesamt Giebichenstein
Am 6 September Gestorben Ein unehel S

8 T Krämpfe Advocatenstraße 15 Am 8 September
Aufgeboten Der Arbeiter C H Rößler und W H
Heine in Halle a S Der Handarbeiter I W Beßler
und M R Bock Ränzelgasse 5 Geboren Dem Hand
arbeiter W A Weber eine T Breitenstraße 9 Dem
Handarbeiter C F W Täger eine T und ein S Brunnen
straße 60 Dem Maurer und Fischer E L R Wentzke
eine T Rainstraße 9 Gestorben Des Handarbeiter
F G Wießner S 3 I 6 M 8 T Brechdurchfall Böck
straße 14 Am 9 Sepiember Geboren Dem Maurer
F W H Meißner ein S Auguststraße 63 Dem
Fabrikschmied F W Näther eine T Steinstraße 1
Dem Handarbeiter F C G Büchner eine T Uferstraße 2g

Dem Brauer C W Sachse eine T Triftstraße 24

Bericht des Börsenveretns zu Halle a/S
am 11 September 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ 149 159 M Roggen 1000 KZ 147 M

Gerste 1000 KZ Futter 120 135 M Land 140 155 M, feine
Chevalier 160 172 M Gerstenmalz 100 KZ 29,50 30,00 M
Hafer 1000 KZ neuer bis135 M alter über Notiz Viktoria Erbsen
160 200 M Kümmel 100 KZ 50 52 M Stärke 100 KZ
35,50 36,00 M gefragt bei knappen Vorräthen Spiritus
10 000 Liter Procente loco fest Kartoffel 50,50 M Rüben 49,25 M
Rüböl 100 KZ 52,00 M SolarSl 100 KZ 0,825/30 17,50 18 M
Malzreime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 10,50 11 M Futtermehl
100 KZ 14,00 M Kleie Roggen 100 KZ 1 11,50 M Weizen
schaale 10 10,50 M Weizengrieskleie 11,00 M Oelkuchen 100 KZ
fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gertchtssaal
Strafkammer Sitzung vom 9 September

Die Arbeiter Paul Herrmann Otto Wolf Albert Schauer
Hammer Otto Christian und Johann Sommer sämmtlich in
Halle wurden wegen körperlicher Mißhandlung des Pferdebahnvor
spannkutscher Bach dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
und zwar Hermann zu 6 Monaten die andern Angeklagten zu je
2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Wegen Erpressungsversuchs und Sachbeschädigung angeklagt
wurde der Schuhmacherlehrling Friedrich Wert Neustadt gen
Lehmann aus Delitzsch zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der wegen gewerbsmäßig betriebenen unberechtigten Jagens an
angeklagte desselben Vergehens und Forstfrevels wegen bereits vor
bestrafte Arbeiter Franz Götschke aus Ormienbaum wurde zu
9 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust auf 2 Jahr und Zuläfsigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt auch auf Einziehung
des Gewehrs erkannt

Die Arbeiter Otto Hermann Koch zu Halle Ludwig Keller
wegen Diebstahls und Betrugs vorbestraft der Eisendreher Wilhelm
Schirmer hier hatten dem Kaufmann Gmneberg Hierselbst in der
Nacht vom 19 zum 20 Juli 5 Taschenmesser i Revolver 3 Kisten
Cigarren 10 in Nickelmünzen gestohlen Auf Schirmers Ver
anlassung verabredeten sich die Genannten zur Begehung des Dieb
stahls begaben sich in der folgenden Nacht nach dem sr Grundstücke
Schirmer hielt aus der Straße Wache Keller und Koch stiegen durch
eine mit einem Laden zugesetzte Lücke nachdem Koch den Laden weg
gestellt hatte in das Grundstück ein begaben sich durch ein offenes
Fenster in den Laden wo sie fr Sachen fortnahmen und auf die



Straße zurückgekehrt mit Schirmer theilten Seitens der Staats
anwaltschaft wurde beantragt Koch mit 6 Monaten Gefängniß Keller
mit 2 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust aus 2 Jahr und Znläfsigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht Schirmer mit 6 Monaten Gefäng
niß zu bestrafen Koch und Schirmer wurden dem Antrage entsprechend

Keller zu 1 Jahr Gefängniß sämmtlich zu je 1 Jahr Ehrenverlust
verurtheilt

Der Rohproduktenhändler August R von hier der Hehlerei
beschuldigt indem er Eisentheile von Ende Dezember 1882 oder
Anfangs Januar 1883 auf hiesigem Halberstädter Bahuhose gestoh
len eingekauft hatte von deren unredlichem Erwerb er Kennt
niß gehabt oder den Umständen nach solche annehmen mußte
wurde entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 1 Monat
Gefängnißstrafe verurtheilt

Der wegen Unfugs bestrafte Knecht Gustav Nietzschmann
in Cremne und der Hofjunge Karl Zimmer daselbst waren des
wiederholten schweren Diebstahls resp Hehlerei beschuldigt Nietzsch
mann hatte dreimal ein im Wohnhause seines Dienstherrn Oeconom
Brade befindliches Zimmer mittels des Bodenkammerschlüssels ge
öffnet und daraus Würste gestohlen Zimmer von den Diebstählen in
Kenntniß gesetzt hatte Würste entgegengenommen Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde beantragt Nietzschmann zu 1 Woche Haft
zu verurtheilen Zimmer aber freizusprechen Der Gerichtshof erkannte
gegen Nietzschmann auf 4 Monate gegen Zimmer auf 1 Woche Ge
fängniß

Die wegen Diebstahls Betrugs Unterschlagung und Fälschung
vorbestrafte unverehelichte Amalie Stock aus Halle war des Dieb
stahls im Rücksalle beschuldigt Sie hatte in vier Fällen zu Weißeu
sels Schlopau und Tentschenthal Ende vorigen und Anfangs d Js
verschiedenen Personen Sachen als Rock Jacke Körbchen Holz
patosseln c entwendet Sie entfernte sich zum Theil heimlich aus
dem Dienst zum Theil aus dem Logis unter Mitnahme jener Ge
genstände Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde dieselbe zu
2 Jahren Zuchthaus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre
und Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht verurtheilt

Der Reisende Jacob Henkel aus Weißenfels und der Kol
porteur Johann Christian Bernhard Kraus aus Kassel letzterer
wegen Unterschlagung Betrugs und llrkuudeusälschung bestraft
waren der Urkundenfälschung bezüglich der Unterschlagung beschul
digt Kraus welcher als Kolporteur in der Buchhandlung von
Ernst Kleinenhagen in Kassel thätig war hatte am 25 Mai c
an den dortigen Pfarrer Wolf ein Buch für 2 verkaust das
Geld aber nicht an seinen Prinzipal abgeliefert sondern sür sich ver
wendet Ferner hatte er im Jahre 1881 zwei Mustermappen ent
haltend Autographensammlung des deutschen Reichs welche ihm von
einen Buchhändler in Liegnitz anvertraut waren unterschlagen
Kraus und Henkel fertigten in ihrer Eigenschaft als Abonnenten
sammler im Januar d Js mehr als 20 Bestellzettel auf illustrirte
Blätter an und ließen sich die verabredete Provision von ihrem Auf
traggeber darauf zahlen Die Staatsanwaltschaft beantragte Be
strafung des Henkel mit 2 Monaten des Kraus mit 4 Monaten
Gefängniß Henkel wurde zu 3 Monaten Krans zu 9 Monaten
Gefängnißstrafe verurtheilt

Provinzielles
Querfurt 9 September Die Eisenbahnstrecke Ober

Röblingen Querfurt ist fertig gebaut Die landespolizei
liche Abnahme soll am 25 d und die Betriebseröffnung am

27 d erfolgen
Magdeburg 10 September Der 14jährige Bursche

Alex Bolze angeblich aus Schömngen gebürtig ist in der
Nacht vom 8 zum 9 d Mts von einer Militärpatrouille
im Glacis obdachlos vorgefunden und einstweilen dem Poli
zeigewahrsam zugeführt worden Der Knabe will um seinen
Bruder der indessen hier nicht aufzufinden ist aufzusuchen
am 8 d M von Schöningen aus zu Fuß fortgegangen
dann Abends gegen 10 Uhr hier eingetroffen sein und sich
ermüdet im Glacis gelagert haben

In der Nacht zum Donnerstag voriger Woche er
tränkte sich in dem Dorfteiche zu Eisdorf die dortige Guts
besitzerin Munkelt Sie war seit 6 Jahren verwitwet
und hinterläßt 6 unversorgte Kinder Das Motiv zu dieser
bedauernswerthen That ist völlig unbekannt zumal die Ver
mögensverhältnisse der Verstorbenen durchaus gut waren Es
ist dies innerhalb der letzten 3 Jahre der achte Selbstmord
in dem kleinen kaum 300 Bewohner zählenden Eisdorf

Vermischtes
Ueberdie schrecklichen Leiden anf offener See welche

die am Sonnabend von der Hamburger Barke Monteznma in
Falmouth gelandete Mannschaft der ach Sydney bestimmten ans
hoher See untergegangenen Yacht Mgnonette zu überstehen gehabt
bringt der Daily Telegraph nunmehr eine herzzerreißende Schilde
rung Darnach bestand die Bemannung der Jacht aus dem Kapi
tän Dudley dem Steuermann Stephens dem Matrosen Brooks
und einem Schiffsjungen Namens Parker Nachdem die Jacht am
14 Juni den Aequator passirt hatte begann der Kampf mit den
Elementen Am 3 Juli erreichte ein wüthender Orkan feinen Höhe
punkt und die riesigen Wellen durchbrachen eine Seite der Jacht
Kapitän Dudley übersah in einem Augenblick die Gefahr und daß
die Nacht in wenigen Minuten sinken müsse In aller Eile wurde
das kleine 13 Fuß lange Boot herabgelassen und von StephenS
Brooks und Parker bemannt während Dudley den Chronometer
und Sextanten abbrach und in das Boot warf dann sich erinnernd
daß sie ohne Nahrungsmittel seien sich in die Kajüte stürzte die
bereits voll Wasser war dort einige Zinnbüchsen ergriff und dann
eilig Wer Deck in das Boot sprang da seine Leute ihm zuriefen
daß die Jacht sinke Es waren kaum 5 Minuten seit dem Eintritt
der Katastrophe verflossen und das Boot hatte sich kaum einige Längen
von dem Hintertheil der Jacht entfernt als letztere sank Mau
suchte nach einigen über Bord geworfenen Fäßchen frischen Wassers
konnte dasselbe aber nirgends sehen Das zerbrechliche Boot war
leck und füllte sich schneller mit Wasser als es ausgeschöpft werden
konnte nach emsigem Suchen entdeckte man die Oeffnnng und ver
stopfte steNun begannen die schrecklichsten Leidenstage für die unglück
lichen Schiffbrüchigen Die beiden geborgenen Zinnbüchsen enthielten
kein Fleisch sondern eingemachte weiße Rüden Wasser hatte man
keinen Tropfen Die Nacht näherte sich schnell und das schwache
Boot war nichts als ein Spielball einer wüthenden See Um die
Schrecken zu erhöhen stieß gegen Mitternacht ein Haifisch gegen das
Boot doch glücklicherweise ohne dasselbe zu beschädigen er entfernte
sich bald darauf In dieser traurigen Lage lebten sie die ersten
vier Tage von dem Inhalte einer Blechbüchse Am vierten Tage ge
lang ihnen der Farz einer Schildkröte die getödtet und nnt der
zweiten Dose weißer Rüben verzehrt wurde Ihr Durst war schrecklich
sie tranken etwas Schildkrötenblut und hoben das übrige im Chrono
meter Kästchen auf doch wurde es dort von Seewaffer überschwemmt
uud ungenießbar gtmacht Ein oder zweimal fielen Tropsen Regen
die sie aufzufangen versuchten Mit ihren ausgebreiteten Macm
toshs flehten die Armen mit brennenden Gaumen den Allmächtigen
um Wasser an dsch selbst die wenigen Regentropfen wurden dnrch
das hereinstürzend Seewasser verdorben

Fünfzehn Tage gingen vorüber ohne daß diese schreckliche Mono
tonie durch irgend ein Ereigniß unterbrochen wurde Alsdann
machten sie aus ihren Hemden ein Segel und besestigten dasselbe an
ein aufgestecktes Ruder Am achtzehnten Tage nachdem die Unglück
lichen sieben Tage vollständig gesastet und seit süns Tagen keinen
Tropfen Wasser gekostet hatten begannen sie die Räthkchkeit zu be
sprechen das Loos entscheiden zu lassen wer von ihnen getodtet
werden sollte um als Nahrung für die anderen zu dienen Der
Kapitän war der erste der diesem Gedanken Worte gab aber Brooks

war damit nicht einverstanden und meinte es sei besser wenn sie
alle zusammen stürben Als auch am 19 Tage kein Segel in Sicht
war und der Hunger die Unglücklichen dem Wahnsinne nahe gebracht
hatte schlugen Dudley und der Steuermann vor den Schisssjungen
Parker zu tödten Ihr Grund diesen zum Opfer auszuersehen be
stand darin daß er am meisten litt weil er Salzwasser getrunken
hatte Ein weiteres Motiv zu dieser Wahl gab ihnen der Umstand
daß Parker nur ein Junge war während sie Familienväter seien
Brooks verweigerte seine Theilnahme an dem Morde Dann spielte
sich die fürchterlichste und herzzerreißendste Tragödie ab von der je
die Welt gehört Einer gab dem Andern zu verstehen er möge die
blutige That verüben aber Beide hatten anfänglich kein Herz dazu
Der arme Junge lag im Zustande völliger Erschöpfung auf dem
Boden des Bootes mit dem Gesicht auf seinem Arme Endlich kam
man überein ihn gemeinschaftlich zu tödten Dudley sollte den tät
lichen Schlag thun und Stephens den Jungen halten falls er sich
bewegen sollte Nachdem der Kapitän ein kurzes Gebet um Ver
gebung der That ausgestoßen beugte er sich zu dem Jungen nieder
und sagte Dick deine Zeit ist gekommen woraus Parker mit
schwacher Stimme ausries Was ich Herr Dudley antwortete

Ja mein Junge und durchschnitt ihm mit einem kleinen Feder
messer die Gurgelader Parker leistete keinen Widerstand und starb
fast augenblicklich Nun galt es die wahnsinnige Begierde nach einem
Trunk zu befriedigen das herausstürzende Blut wurde in den leeren
Blechbüchsen aufgefangen und zu gleichen Theilen vertheilt Brooks
der während des ganzen Vorganges an der Spitze des Bootes
gestanden und sein Gesicht mit den Händen bedeckt hatte um nicht
Zeuge der schrecklichen That zu sein erhielt gleichfalls seinen Antheil
Dann entkleideten alle drei die Leiche und schnitten ihr die Leber und
das Herz aus welche Theile sie noch warm verschlangen Am 19
Tage gelang es ihnen wiederum einige Tropfen Regenwasser aufzu
fangen Während der nächsten vier Tage lebten sie ausschließlich von
der Leiche Parkers Endlich am 24 Tage als sie gerade bei ihrem
schrecklichen Mahle waren erblickte Brooks ein Segel Sie alle
beteten inbrünstig daß das vorüberfahrende Schiff sie sehen möge
sie strengten ihre letzten schwachen Kräfte an und ruderten dem Fahr
zeug entgegen Ihre Freude war grenzenlos als sie sahen daß sie
bemerkt worden waren in anderthalb Stunden befanden sie sich an
der Seite der deutschen Barke Monteznma deren Schiffsmannschaft
die Unglücklichen und deren Boot auf Deck beförderte Als Kapitän
Dudley dem Kapitän der deutschen Barke Simmousen die erlebten
Schicksale erzählt hatte wurden die halbverwesten Ueberreste des ge
tödteten Schiffsjungen Parker der Tiefe übergeben Die Schiff
brüchigen hatten in ihrem kleinen Boote eine Entfernung von 1050
Meilen zurückgelegt

Nachdem die drei Ueberlebenden in Falmouth gelandet worden
wurden sie zuerst nach dem Matrosen Heim und dann nach dem
Zollamte geführt wo sie ihre Auslassungen zu Protokoll gaben Am
Sonntag fand ihre Verhaftung auf Grund eines Hastbefehls des
Bürgermeisters von Falmouth statt ein Verfahren welches sie sehr
zu überraschen schien und sie nicht erwartet hatten da sie am Abend
nach ihrer Heimath abzureisen gedachten Sie werden unter der An
klage des absichtlichen Mordes vor Gericht gestellt werden

Wie nahe unserm Kaiser der kürzlich verstorbene
Feldmarschall Herwarth v Bittenfeld stand darüber
berichtet der Rheinisch Westfälischen Zeitung ein Korrespon
dent als Augenzeuge Folgendes Am Tage vor der Kriegs
erklärung gegen Frankreich besuchte der König das ihm zu
Ehren in den Rheinanlagen bei Koblenz veranstaltete Concert
welches sich zu einer glänzenden und herzlichen patriotischen
Demonstration gestaltete Als der König die bereitgehaltene
Equipage besteigen wollte trat er zuerst auf die anwesenden
damals aus allen Regimentern des 8 Korps kommandirten
Offiziere hervor welche sich um ihren Korps Kommandeur
Herwarth v Bittenfeld gefchaart hatten Der König wel
chem man die tiefe Bewegung ansehen konnte ergriff die
Hand Herwarths und sagte mit lauter fester Stimme Nun
alter Kriegskamerad wir wissen was wir zu thun haben ich
kann mich auf Sie verlassen Herwarth wollte dem König
die Hand küssen aber der König kam ihm zuvor und um
armte den alten Kriegsgefährten und persönlichen Freund
Leider sollte dem alten Feldherrn kein Kommando im Felde
mehr werden er war zum Generalgouverneur für Rheinland
und Westfalen ernannt allerdings auch ein verantwortlicher
Posten Schreiber dieses mußte sich bei dem alten General
als Rekonvaleszenten als er wieder zur Armee ging dienst
lich abmelden Der alte Herr nahm diese Gelegenheit wahr
seinem Herzen etwas Luft zu machen Unsere beiden
Familien haben Vieles erlitten, sagte er bewegt und nahm
beide Hände des jungen Offiziers aber es war für eine
gute Sache Ich konnte leider meine alten lieben Regimenter
nicht ins Feuer führen aber ich hatte sie tüchtig gemacht
zum Kampfe und ihr junger Korpskommandeur hat sie herr
lich geführt Für mich ist es ein Gefühl des Stolzes aber
auch der Wehmuth wenn ich daran denke Grüßen Sie die
Kaineraden und sagen Sie ihnen ich wäre ihrem Siegeszuge
gefolgt Der alte Herr wurde gerührt und zwei Thränen
liefen ihm die Wangen herunter

Cholera
Rom 10 September Gestern in Aquila 1 Erkran

kungsfall in Bergamo 4 Erkrankungen und 4 Todesfälle
in Campobasso 3 Erkrankungen in Caserta 6 Erkrankungen
und 4 Todesfälle in Cremona 3 Erkrankungen und ein
Todesfall in Euneo 16 Erkrankungen und 25 Todesfälle
in Busca weder Erkrankungen noch Todesfälle in Genua
48 Erkrankungen davon in Spezzia 27 in der Umgebung
von Spezzia 13 und 30 Todesfälle davon 20 in Spezzia
und 7 in der Umgebung von Spezzia in Massa e Earrara
6 Erkrankungen und 8 Todesfälle in der Stadt Neapel
750 Erkrankungen und 358 Todesfälle von den Gestor
benen waren 86 bereits früher exkrankt in der Provinz
Neapel 33 Erkrankungen und 12 Todesfälle in Parma
9 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Perugia 1 Erkran
kungsfall in Reggio 2 Erkrankungen in der Stadt Rom
3 Erkrankungen ein als zweifelhast gemeldeter Fall ist
tödtlich verlausen in Salerno 1 Erkrankung und 1 Todes
jall Die Provenienzen aus den spanischen Mittelmeer
häfen werden einer zehntägigen Quarantäne unterworfen

Neapel 11 September Den gestrigen Abendzei
tungen zufolge kamen in den letzten 24 Stunden 947 Er
krankungen und 357 Todesfälle an der Cholera hier vor

Madrid 10 September Gestern sind in den in
ficirten Provinzen 6 Choleratodesfälle vorgekommen

Bern 10 September Wegen der Cholera in Nord
Italien hat die schweizerische Cholera Kommission den Ueber
ganz italienischer Eisenbahnwagen für Personen und von
Postwagen auf schweizerisches Gebiet untersagt Die Rei
senden müssen an den Grenzstationen umsteigen In den
Ostpyrenäen sind gestern 6 Choleratodesfälle vorgekom
men Gegenüber den Nachrichten wonach die Cholera auch

in Paris aufgetreten sei wird darauf hingewiesen daß
weder aus den Hospitälern noch sonst bezügliche Meldungen
bei der Sanitätsbehörde eingelaufen sind

Reueste Mittheilungen
Berlin 11 September

Offiziös wird geschrieben Es hat sich herausge
stellt daß viele auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom
22 Juli cr eingereichte Gesuche Jnvalidenpensionen
betreffend den Intentionen des Erlasses keineswegs ent
sprechen In demselben ist nicht gesagt daß Alle welche
den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben und jetzt krank oder
kränklich sind sich melden sollen vielmehr muß gerade so
wie früher nachgewiesen sein oder werden daß die jetzige
Krankheit eine Folge des Feldzuges ist Es ist somit nur
beabsichtigt solchen Leuten zu Hilfe zu kommen bei denen
eine innere Dienstbeschädigung nachweisbar die aber aus
Unkenntniß seiner Zeit den festgesetzten Meldetermin nicht

innegehalten haben Das Berl T bemerkt hierzu
Es beweist das nur daß der jetzt eingeschlagene Weg nicht
zu dem wünschenswerthen Ziele führt alle unsere Kriegs
invaliden wirksam vor Noth und Mangel geschützt zu sehen
Der Beweis daß eine vorhandene Krankheit eine direkte
Folge der Kriegsstrapazen ist läßt sich nachdem inzwischen
fast anderthalb Jahrzehnt dahingegangen unter hundert Fäl
len sicherlich neunundneunzig Mal nicht mehr erbringen
Wohl aber ist gerade umgekehrt mit größerer Wahrscheinlich
keit anzunehmen daß die Erkrankungen von Männern in
ihren besten Lebensjahren neunundneunzig Mal in hundert
Fällen auf die Anstrengungen des Kriegsdienstes zurückzu
führen sind So lange daher jener Nachweis die Bedingung
der Jnvalidenpension ist kann letztere nur den Allerwenig
sten zu Theil werden Soll wirklich den kranken Siegern
aus dem letzten Kriege geholfen werden so kann dies in
einigermaßen ausreichender Weise nur durch ein Gesetz
geschehen

Wie der Kreuzzeitung zufolge verlautet macht die
hochkirchliche Partei in England gerade jetzt lebhafte An
strengungen um die preußische Regierung zu einer Ent
scheidung hinsichtlich des erledigten anglikanischen Bis
thums in Jerusalem zu bewegen

Wie die Neue Reichskorresp hört beabsichtigt
Oesterreich Ungarn beim internationalen Gesundheitsrath in
Alexandrien mit Anträgen auf Reform des Gesundheitsdien
stes vorzugehen welche den von Deutschland auf der geschei
terten Londoner Konferenz eingebrachten Vorschlägen analog
sein dürften

Der Reichsanz meldet heute die Verleihung des
Ordens xour 1s msrits mit Eichenlaub an den Reichs
kanzler Fürsten v BiSmarck

Aus Wien wird dem Berl Tagebl unterm
10 d depefchirt In der heutigen Sitzung des Wiener
Gemeinderaths wurde Bürgermeister Uhl ermächtigt gegen
die Berliner Kreuzzeitung deren Wiener Korrespondent
die unwahre Behauptung verbreitete es seien bei dem
Wiener Rathhausbau drei Millionen desraudirt worden
eine Klage einzubringen Ein weiteres Telegramm be
richtet Folgendes In Tirnowo in Bosnien wurden gestern
durch den Scharfrichter von Serajewo Ritter v Seyfried
drei Unterstandsgeber von Räuvern hingerichtet Vierzig
unter der Anklage des Raubes und des Mordes in Hast
Befindliche mußten der Hmnchtung beiwohnen

Telegraphische Nachrichten
Bremen 10 September In der heutigen Sitzung

der Bürgerschaft wurde die Mittheilung des Senats in Be
treff des Zollanschlusses Bremens einer Kommission von
12 Mitgliedern zur schleunigsten Berathung und Berichter
stattung überwiesen

München 10 September Der Kronprinz wohnte
heute Vormittag den Detachements Uebungen bei Oberpsra
men bei Mittags fand bei Sr k k Hoheit in dem Hotel
zu den vier Jahreszeiten ein Diner statt zu welchem zahl
reiche Einladungen ergangen waren Nach demselben machte
Höchstderselbe den in München anwesenden Mitgliedern des
königlichen Hauses Besuche und reiste sodann 6 Uhr
Abends von Nymphenburg aus über Augsburg nach Nörd
lingen

Paris 10 September Konseilpräsident Ferry hat
alle von hier abwesenden Minister schriftlich einladen lassen
sich zum Sonnabend hier einzufinden und einem Minister
rathe beizuwohnen In demselben dürfte der Termin für
die Einberufung der Kammern festgesetzt werden Der
Temps hält es sogar für möglich daß der Präsident

Grsvy nach Parts zurückkehren und dem Ministerrath prä
sidiren werde Ein Telegramm der Agence Havas
aus Hanoi vom heurigen Tage meldet daß die Chinesen
mit beträchtlichen Streitkräften in Tonking eingedrungen
wären und die Provinzen Junnan und Quangfi zum Auf
stande zu bringen suchten

Warschau 10 September Der Ball welchen der
General Gouverneur Gurko gestern im Schlosse gab war
von 700 Personen besucht Der Kaiser und die Kaiserin
erschienen um 11 Uhr woraus die Kaiserin mit dem
General Gouverneur Gurko den Ball durch eine Quadrille
eröffnete Der Großfürst Thronfolger tanzte hierbei mit
der Gemahlin des General Gouverneurs vis ä vis der
Kaiserin Nach der Mazurka nahmen der Kaiser und die
Kaiserin das Souper ein unv verließen um 2 Uhr den
Ball Sowohl aus der Hin als auf der Rückfahrt wur
den der Kaiser und die Kaiserin von der zahlreichen Volks
menge mit Begeisterung begrüßt

Warschau 10 September Der Kaiser und die
Kaiserin sowie alle hier anwesenden hohen Gäste reisen
heute Abend nach Nowogeorgiewsk zu den Manövern

Odessa 10 September Die Tochter eines hiesigen
Kaufmanns Kaliufhnaja welche am 20 August d I
einen Mordversuch gegen den Gensdarmerieoberst Katanski
verübte ist von dem Kriegsgericht zu 20jähriger Zwangs
arbeit verurtheilt

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle S
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